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bleibt noch von einer einzigartigen „Novität" zu
fprechen. Vor einigen Jahren hat man in Graz
ein Ballett „Rekrutierung" gefunden, zu
welchem Mozart Text und Mufik gefchrieben hat,
welches hier, zufammen mit Beethovens
„Prometheus" mit flarkem Erfolg aufgeführt wurde.

Bern. Männerchor- und Orchefier der
Eifenbahner. Seit zehn Jahren dirigiert
Kapellmeifler Chrißoph Lertj das Eifenbahnerorchefier.

In diefer Zeit hat es ganz unglaubliche

Fortfchritfe gemacht und ifi auf Grund
leiner Leifiungsfähigkeit in der Lage einem
Programm gewachlen zu fein, wie es in dem

lebten Konzerte geboten wurde, deffen erfier
Programmteil der Wiederkehr des 250.
Geburtstages von Johann Sebafiian Bach und

Georg Friedrich Händel galt. Schon die

eingangs gefpielfe Ouverture in D-Dur von Georg
Friedrich Händel entlprach den Erwartungen.
Sie wurde noch übertroffen in dem Concerto

grosso Nr. 7 von Händel, worin Hans Düby
und Robert Bofferon (erfie und zweite
Solovioline) und Adele Barone (Solocello) mit
fchönen künfilerilchen Leifiungen aufwarteten.
Sicherheit der Bläfer und Einheitlichkeit der
Streicher fiel angenehm auf. Als ausgezeichneter

Begleitkörper bewährte lieh das Orchefier bei

der „Kreuzfiabkanfafe" von Bach, deren Interpret

Karl Rehfuh (Neuenburg) durch kultivierten

Gefang und Verinnerlichung imponierte.
Der zweite Programmteil war heimifchen

Komponifien eingeräumt. Dynamifch und fech-
nifch ausgeglichen, hinterließ die Wiedergabe
des „Tripfique musical" von Jofeph Lauber

(Erflaufführung in Bern) den bellen Eindruck.
Auch der Schlufjchor „Ausföhnung" von Hans
Huber fand im Eifenbahnerorchefier eine
vortreffliche Unterfiüfjung. Dazwifchen fang der

Männerchor der Eifenbahner je zwei a cappella
Chöre von Bach und von Munzinger. Man

kann dem Eifenbahnerorchefier nachrühmen,

daß es nach dem Stande der heutigen
Leifiungsfähigkeit ein gediegenes Liebhaberorchefier

darfiellt, das dank der künfilerifchen Intentionen
feines Dirigenten über das Niveau des üblichen

Dilettanfenmufizierens hinausjagt. -N-

Bienne. Or che dire. Le „Lehrergesangverein"

de Bienne et environs a fait appel à

Torchedîre de Bienne pour l'étude de la
célèbre Grande Messe en si mineur de J. S.

Bach. Après un mois de répétitions communes
il a été donné quatre auditions à peu près
intégrales de cette splendide composition. Et
la preuve edî faite que le grand public
comprend et aime la bonne musique, puisque, à

chacun des quatre concerts, le temple allemand
était plein à craquer. C'edî M. Wilhelm Arbenz,
le directeur ordinaire desjdeux sociétés qui a

assumé la responsabilité et la direction de

l'oeuvre et les solidîes ont été : Madame Alice
Frey-Knechf, soprano, de Zurich, Madame Nina
Nüefch, alto, de Zurich, également, M. Max
Meili, ténor, de Munich-Zurich, remplacé lors
de l'audition du 2 décembre par M. Ernedî
Bauer, de Genève et M. Gustave Bley, basse,
de Munich. M. Walter Zurbrugg, violonidîe
a joué les soli de violon, M. Werner Burren,
ceux de flûte, M. Marcel Saillef, de Zurich,
a tenu le hautbois et le hautbois d'amour,
M. Ernedt Weber, le cembalo et M. Paul

Schneeberger, l'orgue. Les trois premières
auditions ayant suffu à couvrir les frais énormes

d'une telle organisation, la quatrième
audition a été donnée au bénéfice des

chômeurs de notre ville.
Les commentaires de la presse ont été très

élogieux quant à l'exécution et les membres
de notre Orchedîre ont été fort heureux de

pouvoir collaborer à la mise au point d'une
telle œuvre. C. J.
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Berlin. Das deutfehe Opernhaus wurde
nach einem fünf Monate dauernden Umbau
mit einer Vorfiellung der „Meifierfinger" wie-
dereröffnef.

Finnland. Der bekannte finnifche Korn-

ponifi Jan Sibelius konnte kürzlich feinen

70. Geburtstag in voller Rüfiigkeit feiern.

Außer einigen Sinfonien und finfonifchen
Dichtungen hat er Konzerte, Kammermufikwerke,
Lieder und zahlreiche Klavierflücke gefchrieben.

Prag. Im Archiv eines Privatfammlers
wurde eine Jugend-Sinfonie von Anton Dvorak

entdeckt. Das Werk foil nächfiens in

Prag uraufgeführt werden.
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Rom. Italien ifi dem Beifpiel Deutfchlands

gefolgt in der einheitlichen Regelung der So-
lifien-Honorare für welche eine Höchfigrenze
durch Regierungsbefchlufi feflgefept wurde.

Wien. Eine bisher unbekannte Ouverture
von Franz Schubert ifi in Wien aufgefunden
worden. Es handelt fich um ein Jungwerk aus
dem fahre 1811.

NEUERSCHEINUNGEN - NOUVEAUTÉS

W. de Gruyter & Co. Verlag, Berlin-
Leipzig.
SyRemafilche Modulation. (Sammlung

Göfchen.)
Ein ganz vortreffliches Büchlein, das im

Lehr- und Selbfiunferricht befie Dienfie leifiet,
zumal als Ergänzung zur Harmonielehre. Die
klare Sprache vermittelt ebenfo klare Vor-
Heilungen, die „Beifpiele aus Meifierwerken"

forgen für prächtigen Zufammenhang der Theorie

mit der lebendigen Praxis, Format, Ausfiattung,
Preis fügen diefem Lobe ebenfo viele äubere

Vorzüge bei, fo dah wirklich befie Empfehlung
diefes Göfchenbändchens am Plafje ifi.

J. B. H.
Verlag Hug & Co. Zürich.

H. Mach und R. Schoch, Elementarheft
des Blockflötenfpiels. Für den Einzelklaffen-
und Selbfiunferricht. Preis Fr. 1.50.

Solche liebevolle und zugleich ernfihafte

Unterrichtsfchriften forgen am allerbefien dafür,

dah das in unferer Zeit aufgekommene Block-

fiötenfpiel nicht nur eine „Modefache" bleibt.

Lufi am Mufizieren, Vorbereifung zur fpäferen

Betätigung im erweiterten gefanglich-infirumen-

falen Gebiet, das will diefes Elementarheft

vermitteln, dazu natürlich die Grundbegriffe des

Blockflöfenipiels, womit es (ich felbfl mit Recht

als Ergänzung zu Schochs „Kleinem Lehrgang
für das Blockfiöfenfpiel" bezeichnet. Es fei
befiens empfohlen. J. B. H.

Hermann Schüft, Dreikönigsmarfch,
Blattpartifur 25 Rp. Charakferiflifcher, fehr
leichter Marfch für Holzblasinfirumente und

Streicher. Die Bläfer können durch Geiger

erfeÇf werden ; hübfche Mufik für Schüleror-
chefier.

Werner Wehrli, Ich bin fchon da,
Blattpartifur 50 Rp. Diefe kleinen Stücke, Arietta,
Paduane, Gavotte, Signal und Fuge find ebenfo

unterhaltfam wie originell. Befonderen Spa§

wird es jungen Spielern bereifen, dafi der

Zweite Spieler die Stücke in umgekehrter

Weife zu fpielen hat, fie können mit Geigen
oder anderen Infirumenten ausgeführt werden.

Vivaldi, Concerto G-Dur für Violine und

Klavier, Fr. 2.—. Von den etwa 100
Violinkonzerten des Meifiers waren die meifien bis

vor einigen Jahren ganz in Vergeffenheif
geraten, obfchon kein geringerer als J. S. Bach

einige derfelben für Klavier bearbeitet hat.
Das vorliegende, von Küchler und Hermann
herausgegebene G-Dur-Konzerf bietet auch

wenig geübten Spielern keine Schwierigkeiten
und eignet fich für häusliches Mufizieren.

Bearbeitungen für Cello und Klavier
von G. Negri. Fr. Chopin, Op. 32. I,
Nocturne, Op. 55. I, Nocturne, Op. 24,

Mazurka, Op. 34, Valse. Mendelsfohn,
Lied ohne Worte No. 36. Schumann,
Reflet d'Orient, Berceuse, Op. 124, Valse,
Op. 124.

Wir haften fchon früher Gelegenheit untere

Cellifien auf die vorzüglichfien Bearbeitungen

von Negri aufmerkfam zu machen. Auch die

vorliegenden überfragungen find iehr zu
empfehlen, fowohl durch die gute Wahl der Werke,
wie durch die forgfälfige Bezeichnung.

Es ist ein Ros' entsprungen, 46 alte

und neue Weihnachtslieder für Klavier mit
unterlegtem Text. Fr. 2.40. Eine sehr gute
Auswahl der schönsten und bekanntesten
Weihnachtslieder in leichtem aber
wohlklingendem Klaviersatz.

Und wieder ist Weihnacht, Zehn
beliebte Klavierstücke über Weihnachslieder.
Fr. 2.70. Eine hübsche Sammlung kleiner
Fantasien mit Benützung bekannter
Weihnachtslieder. Für vorgeschrittenere Spieler
bietet das gediegen ausgestatte Album eine

reiche Auswahl dankbarer Vortragsstücke.
G. Kugler, Schule des Klavierspiels,

Band I, Fr. 3.35, Band II, Fr. 2.70. Es ist

kaum möglich sich eine bessere Einführung
in das Klavierspiel zu denken, als mit Hilfe
der Kugler'schen Schule. Man weiß nicht
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